
SVH-Eishockeyspieler aus mehreren Jahrzehnten 
trafen sich bei Holz Fichtl zum Spanferkelessen…  
 
Wolfgang Lankes, langjähriger Spieler des SVH und 16 Jahre als Beisitzer in der 
Vorstandschaft hatte eingeladen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ca. 25-30 ehemalige Eiscracks sind gerne gekommen. Viele ehemalige Spieler, aus 
den 80er und 90er Jahren. Einige ehemaligen ECP-Akteure, die jahrelang ihre Stiefel 
für den SV Hohenfurch schnürten u.a. Helmut Magg, Robert Kienle, Manfred Pögl, 
Michael Rohrbach, Florian Zimmert und noch einige andere. Mittendrin der langjähr-
ige Spielführer Josef Epple, der Abteilungsleiter der 80er Jahre Kurt Müller, sowie 
Michael Kees, der derzeitige Chef des Hohenfurcher Eishockeys. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ex-ECP und SVH Urgestein Peter Kothmayr hatte ein 30 kg schweres Spanferkel auf 
dem Grill und für Salat und Beilagen war bestens gesorgt. Natürlich kam der Durst  
nicht zu kurz, obwohl die Trinkfestigkeit bei so manchen ehemaligen Aktiven nicht 
mehr so ausgeprägt war, wie in früheren Jahren. 



An zwei Feuerstellen hatte jeder die Möglichkeit sich aufzuwärmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stunden vergingen wie im Flug, zwischendurch sorgte der „Quanti“ mit seiner 
Ziehharmonika für Stimmung und bis weit nach Mitternacht wurde noch gefeiert und 
gefachsimpelt. Nostalgie war gefragt, Kalle Schmölz hatte auch noch den einen oder 
anderen „Kalauer“ auf Lager. 
Es war eine vergnügsame Feier und immer wieder standen unvergessliche Derby’s 
und tolle Spiele, z.B. gegen Denklingen, Apfeldorf, Bayersoien, Füssen 1b, Oberst-
dorf, Hopferau, Kempten oder Schweinfurt im Mittelpunkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeder freute sich seine Kameraden von früher wieder einmal zu sehen. Der Zahn der 
Zeit ist bei keinem unübersehbar vorübergegangen, einige sind mittlerweile ganz 
grau, bei einigen sind die Haare weniger geworden und fast einheitlich haben die 
meisten ein paar kg-Gewicht zugelegt. 
Einstimmig wurde beschlossen, diesen Nostalgieabend bei Gelegenheit in ein oder 
zwei Jahren zu wiederholen. 
Allgemein wurde die Idee von Wolfgang Lankes sehr positiv aufgenommen, ihm und 
seiner Frau gilt unser Dank. 


